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Ergänzende Informationen zu den Systemanforderungen
(V5.2.6 oder höher)

Die Systemvoraussetzungen für Sterling B2B Integrator variieren je nach Geschäfts-
erfordernis und Systemumgebung. Beachten Sie die Hinweise zur Erfüllung der
Voraussetzungen, die für Ihre speziellen Anforderungen gelten.

Die detaillierten Systemvoraussetzungen für Sterling B2B Integrator V5.2.6 finden
Sie unter http://www.ibm.com/support/docview.wss?uid=swg27043950 .

Diese Anleitung steht als Beiblatt zu den detaillierten Systemanforderungen zur
Verfügung.

Einführung
Da die einzelnen, speziellen Anforderungen je nach Geschäftserfordernissen und
Systemumgebung unterschiedlich sein können, sollten Sie Ihren Sterling B2B Integ-
rator-Vertriebsbeauftragten kontaktieren. Dieser kann Ihnen hilfreiche Informatio-
nen zum Einschätzen der Voraussetzungen für Leistung und Systembelegung ge-
ben.

Zu den beitragenden Faktoren gehören die folgenden:
v Anzahl der verarbeiteten Transaktionen
v Übertragenes Datenvolumen
v Ausführen von Sterling B2B Integrator mit oder ohne Perimeterserver
v Verwendung einer Clusterumgebung (mit mehreren Knoten) oder einer Umge-

bung ohne Cluster (mit einem Knoten)

Anmerkung: Sterling B2B Integrator unterstützt ActiveMQ Version 5.0 und Ac-
tiveMQ Version 5.2 for JMS (Java Message Service).

IBM Installation Manager
Installation Manager wird zur Installation von IBM® Sterling B2B Integrator ver-
wendet.

Informationen zu Installation Manager finden Sie in der Installationsdokumentati-
on unter http://www.ibm.com/support/knowledgecenter/SS3JSW_5.2.0/
com.ibm.help.sb2bi_install_upgrade_526.doc/b2bi_installing_overview_526.html.

IBM Installation Manager V1.8.2 ist im Lieferumfang von Sterling B2B Integrator
enthalten. Bei einigen Installationen benötigen Sie unter Umständen eine andere
Version. Die detaillierten Systemvoraussetzungen für Sterling B2B Integrator V5.2.6
(unter http://www.ibm.com/support/docview.wss?uid=swg27043950 ) enthalten
weitere Informationen hierzu.

Weitere Informationen zum Herunterladen und Installieren von Installation Mana-
ger enthält https://www.ibm.com/support/knowledgecenter/SSDV2W/
im_family_welcome.html.
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Hostsystemanforderungen
Für die Installation von IBM Sterling B2B Integrator sind Anforderungen für das
Hostsystem vorhanden.

Zusätzlich zu den Informationen in den detaillierten Systemvoraussetzungen für
Sterling B2B Integrator V5.2.6 (unter http://www.ibm.com/support/
docview.wss?uid=swg27043950 ) gilt außerdem Folgendes:
v Dateisystemspeicherbereich wird benötigt, wenn die Option zum Speichern von

Dokumenten im Dateisystem verwendet wird. Die benötigte Speichermenge
hängt von der Größe der zu speichernden Dokumente und vom Aufbewah-
rungszeitraum für die Dokumente im Dateisystem ab.

v Die Systemmindestvoraussetzungen sind in der Dokumentation des Datenbank-
servers aufgeführt. (UNIX, Linux und Windows)

v Sie müssen Sterling B2B Integrator und Ihre Datenbank auf verschiedenen Ser-
vern ausführen. (UNIX, Linux und Windows)

v Wenn Sie eine grafische Benutzeroberfläche für Ihre Installation von Sterling B2B
Integrator unter UNIX oder Linux verwenden, müssen Sie ein Tool installieren,
das mit X Window System kompatibel ist.

Leistungsspektrum von IPv6
Durch die zunehmende Nachfrage nach dem erweiterten Internetprotokoll (IP)
wurde das weltweite Angebot an IPv4-Adressen (IPv4 = Internet Protocol Version
4) reduziert. IPv6 (Internet Protocol Version 6) erweitert den Adressraum der IP-
Adressen von 32 Bit auf 128 Bit und ermöglicht damit eine erhöhte Bereitstellung
von IP-Adressen.

Kombinationen mit IPv6-Unterstützung

Sterling B2B Integrator ist für IPv6-Unterstützung aktiviert. Hierbei werden ein du-
aler IPv4/IPv6-Stack, Tunnelung, Proxy-Verbindungen und die Umsetzung zwi-
schen den beiden IP-Adressversionen bereitgestellt.

Sterling B2B Integrator arbeitet mit verschiedenen zugehörigen Produkten zusam-
men, die häufig noch keine Unterstützung für IPv6-Adressen bieten. Demzufolge
kommen nur in einer begrenzten Zahl von Konfigurationen in Sterling B2B Integra-
tor IPv6-Adressen zum Einsatz. Das Dual Stack-Verfahren ermöglicht die Interope-
rabilität zwischen Sterling B2B Integrator und einer heterogenen Gruppe von
Diensten und Adaptern, die IPv4 oder IPv6 verwenden, soweit dies möglich ist.

Wenn Sie sich für eine Installation mit IPv6 entscheiden, gelten bestimmte Ein-
schränkungen bei den Systemvoraussetzungen für Sterling B2B Integrator und bei
den ausgewählten Diensten und Adaptern. Beachten Sie vor der Installation von
Sterling B2B Integrator mit IPv6-Adressen die geltenden Einschränkung.

Wichtig: Bei der Installation muss anstelle einer IPv6-Adresse ein Hostname ver-
wendet werden. Andernfalls funktionieren der Lightweight-JDBC-Adapter und
Graphical Process Modeler (GPM) nicht.

In der folgenden Tabelle sind die von Sterling B2B Integrator unterstützten Konfi-
gurationskombinationen mit IPv6 aufgeführt:
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Datenbank AIX Windows Linux1 Solaris HP

DB2 Ja Nein Ja Ja Ja

MSSQL Nein Nein Ja Ja Ja

Oracle Nein Nein Ja Ja Ja

MySQL Nein Nein Ja Ja Ja

Tabellenhinweise:

1. Red Hat Enterprise Linux for IBM System z und SUSE Linux Enterprise Server (SLES)
11 System z unterstützen nur DB2.

Anmerkung: IBM Consulting Services können Sie bei der Implementierung von
Sterling B2B Integrator in einer IPv6-kompatiblen Umgebung mithilfe der Umstel-
lungsverfahren unterstützen. Überprüfen Sie die IPv6-Kompatibilität der Tools an-
derer Anbieter (z. B. von Web-Servern, FTP-Clients und MQ-Servern), die Sie mit
Sterling B2B Integrator verwenden.

Die folgenden Komponenten von Sterling B2B Integrator sind mit IPv6 kompatibel
(mit bestimmten Einschränkungen).

Achtung: Der Status der einzelnen Komponenten wird angepasst, sobald weitere
IBM Technologiepartner IPv6-Kompatibilität bereitstellen.

Komponente
IPv6-Kompa-
tibilität Einschränkungen

HTTP-Client/Server-Adapter Vollständig -

HTTP-GET/POST-Dienst Vollständig -

HTTP-Adapter für
Sitzungsbeginn/-ende

Vollständig -

FTP-Client/Server-Adapter Vollständig -

PGP-Dienst für Package/
Unpackage-Dienst

Vollständig -

Befehlszeilen-Adapter 2 Vollständig -

WebSphere MQ Suite Vollständig -

JMS-Adapter Teilweise Der URI akzeptiert keine IPv6-Adressen,
weil die Zeichen ‘[ ]' nicht zulässig sind. Im
Hostnamen ist dies jedoch möglich.

SFTP-Client/Server-Adapter Vollständig -

SMTP/POP3/MIME Vollständig -

FSA Vollständig -

Lightweight-JDBC-Adapter Teilweise Ein ferner IPv6-Host wird nur in Kombina-
tion mit DB2 und AIX unterstützt. Wenn Sie
Sterling B2B Integrator jedoch unter Ver-
wendung einer IPv6-Adresse installiert ha-
ben, kann der Lightweight-JDBC-Adapter
weiterhin mit jeder anderen Datenbank ver-
wendet werden, die vom Adapter über ei-
nen fernen IPv4-Host unterstützt wird.

Webdienste Vollständig -

BEA Tuxedo-Adapter Vollständig -

Zengin-Adapter Vollständig -
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Komponente
IPv6-Kompa-
tibilität Einschränkungen

ConnectDirect Vollständig Unterstützt IPv6 unter C:D UNIX 4.0 und
C:D Windows 4.4.00

E5 Vollständig -

TIBCO-Adapter Vollständig -

SNMP Vollständig -

Transora-Adapter Vollständig -

OFTP Vollständig -

SAP Suite-Adapter Nicht unter-
stützt

-

JGroups Teilweise Verwenden Sie IPV6 nicht mit JGroups un-
ter AIX.

Java-Software
Die zur Installation von IBM Sterling B2B Integrator erforderliche Java™-Software
ist im Download oder den Medien enthalten.

Bestimmen Sie den korrekten JDK oder die korrekte JRE für Ihre Installation von
Sterling B2B Integrator auf der Basis der detaillierten Systemanforderungen (Java-
Anschnitt, unter "Voraussetzungen").

Der erforderliche 64-Bit JDK für die Plattformen Windows, HP-UX, AIX, Solaris
und Linux ist im Produkt-Download oder auf den Medien enthalten.

Das Java Development Kit für IBM i ist im Produktpaket des Betriebssystems ent-
halten. Sie müsen den JDK nicht separat herunterladen.

Bzgl. weiterer IBM Java-Software gehen Sie zu IBM developerWorks (http://
www.ibm.com/developerworks/java/jdk/).

Java-Anforderungen für den Map Editor
Um sicherzustellen, dass der Map Editor ordnungsgemäß auf Ihrem Windows-Cli-
entsystem ausgeführt wird, muss Ihr System die Java-Anforderungen erfüllen.

Java-Anforderungen

Zur Verwendung der Funktion für ferne Map-Tests in Map Editor ist eine 32-Bit-
Java Runtime Environment (JRE) von IBM sowohl auf 32-Bit- als auch auf 64-Bit-
Betriebssystemen erforderlich.

Die JRE- und JDK-Versionsanforderungen für den Map Editor finden Sie in den de-
taillierten Systemanforderungen. IBM JDK und JRE for Windows sind nur als Teil
eines IBM Produkts verfügbar. Bei Bedarf können die 32-Bit-Java-Dateien unter
IBM Development Package for Eclipse heruntergeladen werden.

Damit Ihre Quellenmap als XML-Datei (Dateierweiterung .mxl) mit Map Editor ge-
speichert werden kann, muss Microsoft XML Core Services (MSXML) 4.0 auf dem-
selben Computer wie Map Editor installiert sein. Wenn Microsoft XML Core Ser-
vices (MSXML) 4.0 nicht installiert ist, können Quellenmaps nicht als Dateien mit
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der Erweiterung .mxl gespeichert werden. In diesem Fall müssen Sie die Erweite-
rung .map verwenden.

Solaris-Patches herunterladen
Greifen Sie auf die korrekten Solaris-Dateien für die jeweilige Installation zu, in-
dem Sie sich zuerst über die Systemanforderungen für Oracle und Sterling B2B In-
tegrator informieren und anschließend die korrekten Dateien herunterladen.

Informationen zu diesem Vorgang

Gehen Sie wie folgt vor, um die Solaris-Patchdateien herunterzuladen:

Vorgehensweise
1. Rufen Sie die Website https://support.oracle.com/epmos/faces/PatchHome

auf.
2. Gehen Sie den angegebenen Anweisungen entsprechend vor und melden Sie

sich mit Ihrem Oracle Support-Konto an.
3. Laden Sie die entsprechenden Patchs für die verwendete Solaris-Version herun-

ter.

JCE-Voraussetzungen (alle Plattformen)
Die IBM Unrestricted SDK JCE-Richtliniendateien sind für alle Plattformen erfor-
derlich, die von Sterling B2B Integrator unterstützt werden.

Die IBM Unrestricted SDK JCE-Richtliniendateien können unter Unrestricted SDK
JCE policy files heruntergeladen werden.

Voraussetzungen für JDBC-Treiber (alle Datenbanken)
Verwenden Sie für alle Datenbanken, die von Sterling B2B Integrator unterstützt
werden, den JDBC-Treiber, der vom Datenbankanbieter für Ihre Datenbank und
Version empfohlen wird.

Achtung: Wenn Sie den Lightweight-JDBC-Adapter mit der DB2- oder Microsoft
SQL Server-Datenbank verwenden, müssen Sie die Version 4.0 des JDBC-Treibers
verwenden.
v Oracle:

– (Version 12c) Oracle 12.1.0.2.0 JDBC 4.1 oder höher in 12.x.x.x.x. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter http://www.oracle.com/technetwork/database/
features/jdbc/index-091264.html.

– (Version 11g) Weitere Informationen finden Sie unter http://www.oracle.com/
technetwork/database/features/jdbc/index-091264.html.

– Sterling B2B Integrator unterstützt JDBC-Treiber des Typs 4 für einen Einzel-
knoten einer Datenbank, ausgenommen Oracle Real Application Clusters
(RAC). Mit den JDBC-Treibern des Typs 4 können Verbindungen zu mehreren
Knoten einer Oracle RAC-Instanz hergestellt werden.

v Microsoft SQL Server:
– Microsoft SQL Server 2012 - Verwenden Sie den JDBC-Treiber 4.0 für SQL Ser-

ver.
– Microsoft SQL Server 2008 - Verwenden Sie SQL Server JDBC Driver 3.0
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– Wenn Sie den LightWeight-JDBC-Adapter einsetzen, müssen Sie unabhängig
von der Version von Microsoft SQL Server den JDBC-Treiber 4.0 für SQL Ser-
ver verwenden.

Sie finden den Treiber im Microsoft Download Center unter. http://
www.microsoft.com/en-us/download/default.aspx. Dort können Sie nach der
erforderlichen Version des JDBC-Treibers für SQL Server suchen und ihn dann
herunterladen.

v Informationen zu DB2 finden Sie unter http://www.ibm.com/support/
docview.wss?uid=swg21363866.

Aktives MQ
Sterling B2B Integrator unterstützt ActiveMQ Version 5.0 und ActiveMQ Version
5.2 for JMS (Java Message Service).

Virtualisierungsunterstützung
Sterling B2B Integrator unterstützt die Virtualisierung auf einer Vielzahl von Syste-
men.

Virtualisierungsunterstützung für RISC-basierte Systeme

Natives Clustering, native Partitionierung und native Virtualisierung innerhalb des
Betriebssystems wird für alle von Sterling B2B Integrator unterstützten RISC-ba-
sierten Plattformen unterstützt:
v AIX unter P5 und höher:

– Partitionierung/Virtualisierung: PowerVM, LPAR, dLPAR
– Clustering/Failover: HACMP

v HP-UX:
– Partitionierung/Virtualisierung: Ressourcenpartitionen
– Clustering/Failover: MC/ServiceGuard

v Solaris:
– Partitionierung/Virtualisierung: Container und Zonen (lokal und global)

v IBM i:
– Partitionierung/Virtualisierung: PowerVM-LPARS

Achtung: IBM bietet keine Unterstützung für Linux oder Windows auf virtuali-
sierten RISC-Servern. Gehen Sie bei der Verwendung der Virtualisierung besonders
sorgfältig vor, um Konfigurationen oder Operationen zu vermeiden, die Änderun-
gen an den von Sterling B2B Integrator verwendeten IP-Adressen vornehmen. Die
in dieser Liste aufgeführten Mechanismen werden grundsätzlich unterstützt. Dies
bedeutet nicht, dass IBM diese Virtualisierungsmechanismen intern nutzt.

Virtualisierungsunterstützung für x86/x64-basierte Systeme

IBM kann nicht für alle möglichen Kombinationen virtualisierter Plattformen Un-
terstützung bereitstellen. IBM stellt jedoch allgemeine Unterstützung für alle unter-
nehmensrelevanten Virtualisierungsmechanismen wie VMware ESX, VMware ESXi,
VMware vSphere, Citrix Xen Hypervisor, KVM (kernelbasierte virtuelle Maschine)
und Microsoft Hyper-V Server bereit.
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Weitere Überlegungen zu RISC- und x86/x64-Architekturen

IBM untersucht ein Problem und führt die entsprechenden Fehlerbehebungsmaß-
nahmen durch, bis festgestellt wird, dass das Problem durch die Virtualisierung
verursacht wird. Es gelten die folgenden Richtlinien:
v Wenn ein bestimmtes Problem mutmaßlich auftritt, weil das System virtualisiert

ist und das Problem in einer nicht virtualisierten Umgebung bei IBM nicht re-
produziert werden kann, werden Sie möglicherweise von IBM aufgefordert, das
Problem in einer Live-Meeting-Sitzung zu demonstrieren. Möglicherweise müs-
sen die weiteren Maßnahmen zur Problembehebung gemeinsam von Ihnen und
IBM in Ihrer Testumgebung durchgeführt werden, da IBM auf den eigenen
Systemen nicht alle Typen und Versionen von VM-Software bereithalten kann.

v Wenn IBM das Problem nicht in einer internen, nicht virtualisierten Umgebung
reproduzieren kann und die gemeinsam durchgeführten Maßnahmen zur Prob-
lembehebung in Ihrer Umgebung zeigen, dass das Problem durch die VM-Soft-
ware verursacht wird, werden Sie von IBM aufgefordert, ein Support-Ticket bei
dem Anbieter Ihrer VM-Software zu öffnen. IBM ist gerne zum Informationsaus-
tausch mit Ihnen und dem Anbieter bereit, um den weiteren Prozess zur Prob-
lembehebung für Sie zu unterstützen.

v Wenn Sie sich für die Verwendung der Virtualisierung entscheiden, müssen Sie
damit verbundenen die Vorteile und die möglichen Leistungsprobleme gegenein-
ander abwägen. IBM bietet keine Beratung in Bezug auf Konfiguration, Verwal-
tung und Optimierung von Virtualisierungsplattformen.

Voraussetzungen für Perimeterserver (UNIX, Linux und Windows)
Sie können Perimeterserver in einer UNIX-, Linux- oder in einer Windows Server-
Umgebung installieren und ausführen.

Perimeterserver können auf demselben System zusammen mit Sterling B2B Integ-
rator-Installationen oder auf fernen Servern installiert werden. Um die Sicherheits-
funktionen eines Perimeterservers optimal zu nutzen, sollte der Perimeterserver
nicht auf demselben System wie Sterling B2B Integrator installiert werden.

Perimeterserver werden auf denselben Kombination aus Betriebssystem und Java
Development Kit wie Sterling B2B Integrator unterstützt. Die vom Perimeterserver
verwendete Betriebssystemversion und JDK-Version muss nicht mit der Betriebs-
systemversion und JDK-Version von Sterling B2B Integrator übereinstimmen.

Weitere Informationen enthalten die JDK-Voraussetzungen für das jeweilige Be-
triebssystem, unter dem der Perimeterserver installiert wird.

Außerdem gelten für jeden Perimeterserver die folgenden Voraussetzungen für den
Speicherplatz und den Hauptspeicher:
v 100 MB Plattenspeicherplatz
v 1 GB Hauptspeicher

Weitere Informationen zu Perimeterservern siehe die http://www.ibm.com/
support/knowledgecenter/SS3JSW_5.2.0/com.ibm.help.perimeter_server.doc/
overview.html bzw. die Installationsanweisungen zum Perimeterserver in der Ins-
tallationsdokumentation zu Sterling B2B Integrator ffür Ihre jeweilige Plattform.
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Voraussetzungen für den SWIFTNet7-Adapter
Der SWIFTNet7-Adapter kommuniziert mit dem SWIFTNet-Netz über die SWIFT-
Net-MEFG-Server für SWIFTNet Version 7. Er tauscht InterAct- und FileAct-Nach-
richten mit fernen SWIFTNet-Komponenten aus.

Oracle Solaris

Wenn Sie den SWIFTNet7-Adapter auf der Oracle Solaris-Plattform verwenden,
müssen Sie das Betriebssystem Solaris auf den Patch Oracle Solaris 10 oder höher
aktualisieren, damit Sie die Adapter-Updates erhalten.

Wenn Sie SSL verwenden, müssen Sie außerdem ein Upgrade auf die OpenSSL-
Bibliothek 0.9.8y oder 1.0.1e durchführen.
v Für Oracle Solaris ist der entsprechende Download bei Oracle erhältlich

(https://support.oracle.com/).
v Für OpenSSL ist der entsprechende Download bei OpenSSL erhältlich (http://

www.openssl.org).

IBM AIX

Wenn Sie den SWIFTNet7-Adapter auf der IBM AIX-Plattform verwenden, müssen
Sie Ihre IBM XL C/C++-Laufzeitbibliothek auf den Stand 'July 2009 Runtime for
IBM XL C++ for AIX' aktualisieren. Außerdem müssen Sie Ihr Betriebssystem AIX
auf die Version 6.1 oder höher aktualisieren.

Wenn Sie SSL verwenden, müssen Sie außerdem ein Upgrade auf die OpenSSL-
Bibliothek 0.9.8y oder 1.0.1e durchführen.
v Für OpenSSL ist der entsprechende Download bei OpenSSL erhältlich (http://

www.openssl.org).
v Für IBM AIX ist der entsprechende Download bei IBM erhältlich (http://www-

306.ibm.com/software/support/).

Windows

Wenn Sie den SWIFTNet7-Adapter auf der Windows-Plattform verwenden, müssen
Sie Ihr Windows-Betriebssystem auf mindestens Windows Server 2008 R2 (mit al-
len Sicherheitskorrekturen) aktualisieren.

Wenn Sie SSL verwenden, müssen Sie außerdem ein Upgrade auf die OpenSSL-
Bibliothek 0.9.8y oder 1.0.1e durchführen.
v Für OpenSSL ist der entsprechende Download bei OpenSSL erhältlich (http://

www.openssl.org).
v Für Windows ist der entsprechende Download bei Microsoft® erhältlich

(Windows://and/).

Red Hat Enterprise Linux

Um den SWIFTNet7 Adapter auf der Red Hat Enterprise Linux-Plattform ver-
wendne zu können, müssen Sie Red Red Hat Enterprise Linux Server Release 6.1
oder höher, x64 mit 64-Bit-Kernel, einschließlich aller Patches von Version 6.x, ver-
wenden. Unterstützte Kernelversion: 2.6.18-164.2.1.el5 oder höher in Version 2.x
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Installieren Sie SWIFT Remote API Version 7.0 für Linux, bevor Sie MEFG installie-
ren. Der Download für SWIFT Remote API Version 7.0 für Linux ist bei SWIFT ver-
fügbar (http://www.swift.com).

Wenn Sie SSL verwenden, müssen Sie für die OpenSSL-Bibliothek ein Upgrade auf
Version 0.9.8y, 1.0.1e oder die neueste von Red Hat verfügbare Version durchfüh-
ren.
v Für Red Hat Enterprise Linux sind alle erforderlichen Downloads bei RedHat

verfügbar (http://www.redhat.com/products/enterprise-linux/).
v Der Download für OpenSSL ist bei RedHat verfügbar (http://www.redhat.com).

WebSphere Transformation Extender integration
Für die Integration mit WebSphere Transformation Extender (WTX) unter Red Hat
Enterprise Linux for IBM System z ist WebSphere Transformation Extender Version
8.4.0.3.14 erforderlich. Die Integration mit WebSphere Transformation Extender
(WTX) wird unter IBM i nicht unterstützt.

Browsereinstellungen
Zur besseren Lesbarkeit der Menüoptionen in den Sterling B2B Integrator-Konsolen
muss die DPI-Einstellung auf den Wert '96 dpi' gesetzt werden.

Ergänzende Informationen zu den Systemanforderungen (V5.2.6 oder höher) 9
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Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden für Produkte und Services entwickelt, die
auf dem deutschen Markt angeboten werden.

Möglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte,
Services oder Funktionen in anderen Ländern nicht an. Informationen über die ge-
genwärtig im jeweiligen Land verfügbaren Produkte und Services sind beim zu-
ständigen IBM Ansprechpartner erhältlich. Hinweise auf IBM Lizenzprogramme
oder andere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte oder
Services von IBM verwendet werden können. Anstelle der IBM Produkte, Program-
me oder Services können auch andere, ihnen äquivalente Produkte, Programme
oder Services verwendet werden, solange diese keine gewerblichen oder anderen
Schutzrechte von IBM verletzen. Die Verantwortung für den Betrieb von Produk-
ten, Programmen und Services anderer Anbieter liegt beim Kunden.

Für in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM Pa-
tente oder Patentanmeldungen geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs ist
keine Lizenzierung dieser Patente verbunden. Lizenzanforderungen sind schriftlich
an folgende Adresse zu richten (Anfragen an diese Adresse müssen auf Englisch
formuliert werden):

IBM Director of Licensing

IBM Europe, Middle East Africa

Tour Descartes 2, avenue Gambetta

92066 Paris La Defense

France

Trotz sorgfältiger Bearbeitung können technische Ungenauigkeiten oder Druckfeh-
ler in dieser Veröffentlichung nicht ausgeschlossen werden. Die hier enthaltenen In-
formationen werden in regelmäßigen Zeitabständen aktualisiert und als Neuausga-
be veröffentlicht. IBM kann ohne weitere Mitteilung jederzeit Verbesserungen und/
oder Änderungen an den in dieser Veröffentlichung beschriebenen Produkten und/
oder Programmen vornehmen.

Verweise in diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter werden lediglich
als Service für den Kunden bereitgestellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts
dieser Websites dar. Das über diese Websites verfügbare Material ist nicht Bestand-
teil des Materials für dieses IBM Produkt. Die Verwendung dieser Websites ge-
schieht auf eigene Verantwortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, können diese beliebig verwendet wer-
den, ohne dass eine Verpflichtung gegenüber dem Einsender entsteht.

Lizenznehmer des Programms, die Informationen zu diesem Produkt wünschen
mit der Zielsetzung: (i) den Austausch von Informationen zwischen unabhängig
voneinander erstellten Programmen und anderen Programmen (einschließlich des
vorliegenden Programms) sowie (ii) die gemeinsame Nutzung der ausgetauschten
Informationen zu ermöglichen, wenden sich an folgende Adresse:

© Copyright IBM Corp. 2000, 2015 11



IBM Corporation

J46A/G4

555 Bailey Avenue

San Jose, CA 95141-1003

U.S.A.

Die Bereitstellung dieser Informationen kann unter Umständen von bestimmten
Bedingungen - in einigen Fällen auch von der Zahlung einer Gebühr - abhängig
sein.

Die Lieferung des in diesem Dokument beschriebenen Lizenzprogramms sowie des
zugehörigen Lizenzmaterials erfolgt auf der Basis der IBM Rahmenvereinbarung
bzw. der Allgemeinen Geschäftsbedingungen von IBM, der IBM Internationalen
Nutzungsbedingungen für Programmpakete oder einer äquivalenten Vereinbarung.

Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer kontrol-
lierten Umgebung. Die Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen erzielt wer-
den, können daher erheblich von den hier erzielten Ergebnissen abweichen. Einige
Daten stammen möglicherweise von Systemen, deren Entwicklung noch nicht ab-
geschlossen ist. Eine Gewährleistung, dass diese Daten auch in allgemein verfügba-
ren Systemen erzielt werden, kann nicht gegeben werden. Darüber hinaus wurden
einige Daten unter Umständen durch Extrapolation berechnet. Die tatsächlichen Er-
gebnisse können davon abweichen. Benutzer dieses Dokuments sollten die entspre-
chenden Daten in ihrer spezifischen Umgebung prüfen.

Alle Informationen zu Produkten anderer Anbieter stammen von den Anbietern
der aufgeführten Produkte, deren veröffentlichten Ankündigungen oder anderen
allgemein verfügbaren Quellen. IBM hat diese Produkte nicht getestet und kann
daher keine Aussagen zu Leistung, Kompatibilität oder anderen Merkmalen ma-
chen. Fragen zu den Leistungsmerkmalen von Produkten anderer Anbieter sind an
den jeweiligen Anbieter zu richten.

Aussagen über Pläne und Absichten von IBM unterliegen Änderungen oder kön-
nen zurückgenommen werden und repräsentieren nur die Ziele von IBM.

Alle von IBM angegebenen Preise sind empfohlene Richtpreise und können jeder-
zeit ohne weitere Mitteilung geändert werden. Händlerpreise können u. U. von
den hier genannten Preisen abweichen.

Diese Veröffentlichung dient nur zu Planungszwecken. Die in dieser Veröffentli-
chung enthaltenen Informationen können geändert werden, bevor die beschriebe-
nen Produkte verfügbar sind.

Diese Veröffentlichung enthält Beispiele für Daten und Berichte des alltäglichen
Geschäftsablaufs. Sie sollen nur die Funktionen des Lizenzprogramms illustrieren
und können Namen von Personen, Firmen, Marken oder Produkten enthalten. Alle
diese Namen sind frei erfunden; Ähnlichkeiten mit tatsächlichen Namen und Ad-
ressen sind rein zufällig.

COPYRIGHTLIZENZ:
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Diese Veröffentlichung enthält Beispielanwendungsprogramme, die in Quellenspra-
che geschrieben sind und Programmiertechniken in verschiedenen Betriebsumge-
bungen veranschaulichen. Sie dürfen diese Beispielprogramme kostenlos kopieren,
ändern und verteilen, wenn dies zu dem Zweck geschieht, Anwendungsprogram-
me zu entwickeln, zu verwenden, zu vermarkten oder zu verteilen, die mit der
Anwendungsprogrammierschnittstelle für die Betriebsumgebung konform sind, für
die diese Beispielprogramme geschrieben werden. Diese Beispiele wurden nicht
unter allen denkbaren Bedingungen getestet. Daher kann IBM die Zuverlässigkeit,
Wartungsfreundlichkeit oder Funktion dieser Programme weder zusagen noch
gewährleisten. Die Beispielprogramme werden ohne Wartung (auf "as-is"-Basis)
und ohne jegliche Gewährleistung zur Verfügung gestellt. IBM übernimmt keine
Haftung für Schäden, die durch die Verwendung der Beispielprogramme entste-
hen.

Kopien oder Teile der Beispielprogramme bzw. daraus abgeleiteter Code müssen
folgenden Copyrightvermerk beinhalten:

© IBM 2015. Teile des vorliegenden Codes wurden aus Beispielprogrammen der
IBM Corp. abgeleitet. © Copyright IBM Corp. 2015.

Wird dieses Buch als Softcopy (Book) angezeigt, erscheinen keine Fotografien oder
Farbabbildungen.

Marken

IBM, das IBM Logo und ibm.com sind eingetragene Marken der IBM Corporation
in den USA und/oder anderen Ländern. Weitere Produkt- und Servicenamen kön-
nen Marken von IBM oder anderen Unternehmen sein. Eine aktuelle Liste der IBM
Marken finden Sie auf der Webseite “Copyright and trademark information” unter
http://www.ibm.com/legal/copytrade.shtml.

Adobe, das Adobe-Logo, PostScript und das PostScript-Logo sind Marken oder
eingetragene Marken der Adobe Systems Incorporated in den USA und/oder ande-
ren Ländern.

IT Infrastructure Library ist eine eingetragene Marke der Central Computer and
Telecommunications Agency. Die Central Computer and Telecommunications
Agency ist nunmehr in das Office of Government Commerce eingegliedert worden.

Intel, das Intel-Logo, Intel Inside, das Intel Inside-Logo, Intel Centrino, das Intel
Centrino-Logo, Celeron, Intel Xeon, Intel SpeedStep, Itanium und Pentium sind
Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesell-
schaften in den USA oder anderen Ländern.

Linux ist eine eingetragene Marke von Linus Torvalds in den USA und/oder ande-
ren Ländern.

Microsoft, Windows, Windows NT und das Windows-Logo sind Marken der Mi-
crosoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern.

ITIL ist eine eingetragene Marke, eine eingetragene Gemeinschaftsmarke des Office
of Government Commerce und eine eingetragene Marke, die beim U.S. Patent and
Trademark Office eingetragen ist.

UNIX ist eine eingetragene Marke von The Open Group in den USA und anderen
Ländern.
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Java und alle auf Java basierenden Marken und Logos sind Marken oder eingetra-
gene Marken der Oracle Corporation und/oder ihrer verbundenen Unternehmen.

Cell Broadband Engine wird unter Lizenz verwendet und ist eine Marke der Sony
Computer Entertainment, Inc. in den USA und/oder anderen Ländern.

Linear Tape-Open, LTO, das LTO-Logo, Ultrium und das Ultrium-Logo sind Mar-
ken von HP, der IBM Corporation und von Quantum in den USA und/oder ande-
ren Ländern.

Connect Control Center®, Connect:Direct®, Connect:Enterprise, Gentran®, Gentran-
:Basic®, Gentran:Control®, Gentran:Director®, Gentran:Plus®, Gentran:Realtime®,
Gentran:Server®, Gentran:Viewpoint®, Sterling Commerce™, Sterling Information
Broker®, und Sterling Integrator® sind Marken oder eingetragene Marken der Ster-
ling Commerce, Inc., einer IBM Company.

Weitere Unternehmens-, Produkt- und Servicenamen können Marken oder Service-
marken anderer Hersteller sein.
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